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ßergfteiger

Lat] öen Eioroinö öiit) umfegen!

Durch, öee Tieflanöa Nebelöämpfe

Wanöre auftoärts, fteige, hämpfe

Gegen Felfen, Föhn unö Firn!

Jeöem Sturz öie ßruft entgegen

Unö öie fchtueifigefrorene Stirn,

Bis öie reinen Himmel blauen!

Oben! Umfchau! Atmen! Stauen!
Alle Nebel finö zerftoben!

Laljt uns leis öie Höhe loben,

Still oor Gottes Gröfje hnien!

Talab! Tief follft öu erleben:

Mit öen Wolhen leicht zu gleiten,

Mit öen Waffern roilö zu fpringen,
Frei mit Schaumgehrönten fchreiten,

Mit öen Flügeln hülin zu fchroingen -
Unö befeligt heimwärts ziehen!

Carl Friedrich Wiegand.

Gyx: «Ich ha gmeint, Du wellisch verreise?»

Gax: «He jo, i bin scho am Bahnhof gsi, aber dä
am Billettschalter hät e so e grohi Uswahl

gha dah ' nüd gwüht ha, was i für es

Bileet näh söll!»

Den vierjährigen Hansueli nimmt der
Vater mit ins Stammlokal. Die Serviertochter,

die am drolligen Bub den Narren

gefressen hat, packt ihn: «Hansueli,

gischt mer jetz nüd e mol en Chuh?»
Hansueli schaut sich die Fragerin
nachdenklich an und antwortet trocken: «Sie
händs ja nüd nötig!» BePP

$)ie trielgeftolttge <§djttiei$
Die Schweiz, die Friedensinsel und mehr als je das Paradies Europas, könnte
heute im Zeitpunkt ihres 650-jährigen Bestehens keine reizvollere Darstellung
finden, als in der vorliegenden, von der Schweizerischen Zentrale für
Verkehrsförderung herausgegebenen Heimatkarte. Es ist das Werk engster Zusammenarbeit

von graphischer Kunst und geographischer Wissenschaff. Ein junger
Zürcher Künstler Otto Müller hat sie unter der Leitung von Prof. E. Imhof
gezeichnet. Die Offizin Hallwag in Bern war für eine mustergültige Reproduktion
besorgt.
Es ist nicht eine Karte im üblichen abstrakten Sinne. Vielmehr sind in Anlehnung

an früheste Karten hunderte von Ansichten und Bildchen vogelschauartig
in ihren geographischen Rahmen eingeordnet. So zeigt die Karte alles, was
unsere Heimat so liebenswert macht, die Schönheit ihrer Berge und Seen, ihre
Städte und Dörfer, die Mannigfaltigkeit in den Bauformen ihrer Häuser, Kirchen
und Schlösser. Dieses Bild der Schweiz wird belebt durch ihre Menschen,
Menschen die arbeiten und solche die feiern, durch Arbeiter und Bauern, Soldaten
und Sportsleute, wie durch alle die Sonntagskinder, die sich ihres Lebens freuen.
Es ist erstaunlich, mit wie viel Sinn für das Wesentlichste und mit welch
liebenswürdigem Humor alle die charakteristischen Merkmale auf die einfachste Formel
gebracht worden sind. Bilder, wie diejenigen von Basel, Lausanne, Neuchâtel
oder Sion sind in dieser Beziehung wahre Kleinode. Die Karte zeigt aber nicht
nur die heutige Schweiz. Bilder ihrer Denker und Dichter, ihrer führenden Männer

und manch bunter Harst wehrhafter Eidgenossen wecken Erinnerungen an
ihre grohe Geschichte. So kann das Auge stundenlang in diesem Blatf
herumschweifen, man wird sich stets von neuem über die köstlichsten Entdeckungen
freuen.
Durch ihre Sinnfälligkeit und strenge Auswahl der wissenswertesten Dinge eignet
sich diese Karte in gleicher Weise als ein Mittel der Belehrung und der
anregendsten Unterhaltung.
Graphische Schönheit und die Art, wie das bunfe Mosaik durch Texte und
Blumenrahmen zusammengeschlossen ist, macht die Karte im gegenwärtigen
Jubiläumsjahr gleichzeitig zu einem sinnreichen und bunten Wandschmuck.
Eine willkommene Bereicherung des heimatkundlichen Karteninhaltes bilden
die kunstgeschichflichen Hinweise auf der Rückseite des Blattes.
Die Karte soll für jedermann erschwinglich sein und ist daher zum sehr vorteilhaften
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